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EINLADUNG z u r  d i gi t a l en pfv-DIALOGVERANSTALTUNG   
 

Guter Ganztag: Der Bildungsauftrag der Kinder- und 
Jugendhilfe im Ganztag 
 

am FREITAG, 18.06.2021, von 09:00-12:00 Uhr (digital)    

 
Die Veranstaltung wird digital über Zoom angeboten. Die angemeldeten Teilnehmer*innen erhalten rechtzeitig 

von uns die entsprechenden Zugangsdaten. 
Bitte melden Sie sich per Email oder Fax mit dem beigefügten Anmeldeformular spätestens bis 16.06.2021 an. 

 

Der von der Bundesregierung eingebrachte Gesetzentwurf für einen Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung 
für Grundschulkinder soll ab 2026 eingeführt werden. Er ist im SGB VIII verankert und damit im Rahmen der 
Kinder- und Jugendhilfe umzusetzen. Dies kann die Chance sein dazu beizutragen, soziale, kulturelle und 

gesellschaftliche Teilhabe von Kindern sicherzustellen, so Claudia Linsel vom Paritätischen bei einer 

Expert*innenanhörung im Familienausschuss des Bundestages. 

 
Grundsätzlich begrüßt der Pestalozzi-Fröbel-Verband die Initiative der Bundesregierung, die stufenweise 
Einführung eines Anspruchs auf ganztägige Förderung für Grundschulkinder durch die Anpassung des 

Achten Buches Sozialgesetzbuch zu regeln. Damit wird die Rolle der Jugendhilfe gestärkt und diese noch 

konkreter zum Partner des formalen Bildungssettings Schule ausgebaut. Das fördert ganzheitliche Bildung 
und damit ein gelingendes Aufwachsen von Kindern, welches alle Kompetenz- und Bildungsbereiche 

abdeckt sowie Chancen- und Bildungsgerechtigkeit sichert.  
Aus unserer Sicht ist es daher sehr wichtig, frühzeitig qualitative Aspekte zur Ausgestaltung der 

Zusammenarbeit zwischen Jugendhilfe und Schule, z.B. durch Qualitätsmerkmale, aber auch mit Blick auf 
die fachliche und sächliche Ausstattung einer ganztägigen Förderung anzustreben. Wir unterstützen den 
guten Ganztag. Als Bundesverband können wir über unsere Mitglieder in den verschiedenen Bundesländern 

erfahren, welche Instrumente und Verfahren gute Anknüpfungspunkte dazu bieten. 

 
In der digitalen Dialogveranstaltung können solche Erfahrungen aus unterschiedlichen Perspektiven und 

Bundesländern zusammengetragen werden. Es sollen Kontroversen offengelegt werden. In einer von 
Respekt und Anerkennung getragenen Gesprächsatmosphäre sollen Praktiker*innen mit ihren Positionen 

Gehör bekommen. Alle sind eingeladen, dieses aktuelle Thema mit uns zu diskutieren. 

 

Ihre Fragen und Erfahrungen sind uns wichtig und sollen in der Veranstaltung ausreichend Raum erhalten. 
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